Allgemeiner 


Oberschlesischer Anzeiger. 


Herausgegeben von Mappenheim. 


Agter Jahrgang. . N“ 23. — . Its Quartal. 


Ratibor den 28. März 1835. 


Subhaftations = Anzeige. 

Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß das im Lublinitzer Kreiſe belegene 
landſchaftlich auf 45236 rtlr. 10 pf. tarirte Gut Wiersbie öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden ſoll, und der peremtoriſche 5 auf den 31. 
October a. o. Vor⸗ und Nachmittags vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗ 
Aſſeſſor von Goetz im hieſigen Oberlandesgerichte anſteht. N 

Die Taxe, der neueſte een uud die beſondern Kaufbedingungen ſind 
in unſerer Regiſtratur einzusehen. 

Gleichzeitig werden zu dieſem Termine die ihrem Wohnorte nach unbekannten 
Friedrich Wilhelm von Ziemietzkyſchen Erben, und zwar: 

a) die Beate Friederike Chriſtiane und 

b) der Friedrich Wilhelm Moritz von Ziemietzky, 
unter der Warnung mit vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben dennoch mit der Lici⸗ 
tation und dem Zuſchlage an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verfahren, und nach Er⸗ 
legung des Kaufſchillings die Löſchung der Hypotheken = Kapitalien verfügt werden 
wird. 


Ratibor den 6. März 1835. 
Königl. Ober = Landes = Geriht von Oberſchleſien. 
Sad. 
—— — — 1 


Auctions ⸗ Anzeige. Adolph Steinitz hinterbliebenen Mo⸗ 
Zum öffentlichen Verkauf des nach biliar⸗Vermögens beſtehend in Meubles, 
entwichenen Lotterie ⸗Einnehmers Haus- und Tiſchgeräth, Kleidungsſtücken, 


Büchern, Kupferſtichen ꝛc. ift ein Termin 
auf den 6. April 1835 Vormittags 
um 9 Uhr in dem auf dem hieſigen gro⸗ 
ßen Ringe gelegenen Kaufmann Wolff⸗ 
ſchen Haufe anberaumt worden, wozu 
Kaufluſtige mit dem Bemerken eingela⸗ 
den werden, daß der Zuſchlag nur gegen 
ſofortige Baarzahlung erfolgen wird. 
Ratibor den 13. März 1835. 


Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Theater⸗Nachricht. 
Dienſtag den 31. März wird von 
der Geſellſchaft des Herrn F. Bonnot 
1 der Unterzeichneten aufge⸗ 
rt: 


Kunz von Kaufungen, 
. oder: 5 
Der ſächſiſche Prinzenraub. 


Hiſtoriſches Schauspiel in 5 Aufzügen, 
von Neumann. 

Im Vertrauen auf das gültige Wohl⸗ 
wollen Eines hochzuverehrenden Publi⸗ 
kums wage ich meine ganz ergebenſte Ein⸗ 
ladung zu dieſer Vorſtellung zu machen, 
da ich nach meinen Kräften alles ange- 
wendet, Einem hochzuverehrenden Publi⸗ 
kum nach den bis jetzt gegebenen Vorſtel⸗ 
lungen eine kleine Abwechſelung zu ge⸗ 
währen. er 

Emilie Spreer, 
— nn 


Bekanntmachung. 


Der auf den 2. April d. J. ange⸗ 
ſetzte Termin zum Verkaufe mehrerer Stücke 
Rindmaſtvieh iſt aufgehobe n worden. 


Ratibor den 26. März 1835, 
Der Königl. Kreis = Juſtiz⸗ Rath. 
v. Tepper. 


— —— 


Wegen nothwendiger Regulirung des 


Rent⸗Amts⸗Geſchäftes nach dem verſtor⸗ 


benen herrſchaftlichen Rentmeiſter Pietſch 
zu Tworkau, werden alle diejenigen, 


welche aus deſſen Amtierungs⸗Zeit For⸗ 


derungen an die hieſige herrſchaftliche Rent⸗ 


Caſſe zu haben glauben, aufgeforbert, ſolche 
-  fpäteftens bis zum 8. April c. bei unter⸗ 


zeichnetem Wirthſchafts⸗ Amte anzuzeigen 
und zu begründen. 
Tworkau den 25. März 1835, 
Das Wirthfchafts - Amt. 
Willimek. Krauſe. 


Auctions = Anzeige, 


Im Auftrage des hieſigen Königl. 
Pupillen⸗Collegii wird Unterzeichneter die 
von dem Poſtſekretair Dupont zurück⸗ 
gelaſſenen Effekten, beſtehend: in Betten, 
Kleidungsſtücken, Meubles, Landkarten, 
einer gezogenen Büchſe mit einem Per⸗ 
kuſſionsſchloſſe u. dgl. m. auf den 13. 
April d. J. Vormittags 9 Uhr, in 
dem Haufe des Fleiſchermeiſters Klam⸗ 
ka, Salzgaſſe No. 289 b öffentlich ge⸗ 
gen baare Jablung verſteigern, wozu Kauf⸗ 
luſtige einladet. 

Ratibor den 24. März 1835, 

Der Oberlandesgerichts -Nefevendariug 
Griſchke. 


Anzeige, Gall's Galiziſchen 
Dampf ⸗Brenn⸗Apparat 
betreffend. 


Den geehrten H. H. Brennerei⸗Be⸗ 
ſitzern mache ich hierdurch die ergebenſte 
Anzeige, daß ich durch den Königl. Re⸗ 

ierungs⸗Sekretär Herrn Gall, authori⸗ 
fr und in den Stand geſetzt worden bin, 
ſeinen ganz neu erfundenen Galiziſchen 
Dampf⸗Brenn - Apparat, fo wie die ver⸗ 
beſſerten Schleſiſchen Dampf - Brenn = Ap= 
parate feines Syſtems, zu verfertigen, 

Dieſer neue Galiziſche Apparat iſt 
durch ſeine Vereinfachung wohlfeiler und 


..— 


dauerhafter, ja ſelbſt wirkſamer geworden, 
indem der neue Apparat eine größere 
Brennmaterial⸗Erſparniß, und ein reine⸗ 
tes Deſtillat, als der Schleſiſche, gewährt. 
z. Eine lithographirte Anſicht dieſes voll⸗ 
kommſten Galiziſchen Spiritus⸗Apparats, 
nebſt einer Darlegung feiner Vorzüge vor 
dem Schleſiſchen Dampf⸗Brenn- Apparat, 
erfolgt auf frankirte Briefe, gratis. 

Für diejenigen welche ſich von der 
Sache genauer zu unterrichten wügſchen, 
ſind mir von dem Herrn Verfaſſer folgen⸗ 
de Schriften zum Debit übergeben wor⸗ 
den, als: 

Auweiſung zum Frucht⸗ Maiſchen mit⸗ 
telſt Waſſer⸗ Dämpfen, mit Abbildun⸗ 
gen, von Ludwig Gall; in verſiegel⸗ 

ten Exemplaren à 3 rtlr. und 
Beſchreibung des Gallſchen Dampf⸗ 
brenn = Apparats in feiner höchſten 

Vereinfachung, mit Abbildungen, nebſt 

Beleuchtung anderer Dampf⸗Brenn⸗ 

Apparate 20 ſgr. 

Ich verbinde Auge die Verſiche⸗ 

rung, daß ich, durch prompte und gewiſ⸗ 
fle Ausführung ſo wie auch durch 
olide Arbeit das Vertrauen der Herren 
Brennerei = ⸗Beſitzer zu rechtfertigen, mich 
beſtreben werde; ich bitte um gefällige 
Aufträge. . 


Ratibor den 24. März 1835. 


A. Haaſe Junior 
- KupferzArbeiter. 


Wir beehren uns hiermit ergebenſt 
angupeigen, daß wir fo eben wieder eine 
endung der mit ſo vielem Beifall aufge⸗ 
nommenen Chocoladen aus der Fabrique 
der Herren Jordan & Timäus in Dres⸗ 
den, erhalten haben. Auch befindet: fich 
bei dieſer Sendung wieder ein Sortiment 
elch Deſſert⸗Chocoladen, beſtehend in 
üchten, der Natur treu nachg eahmt, 
figurirten Gegenſtänden, und Bonbons i in 
ers ee ormen. 
Schlüßlich erlauben wir uns noch, 
auf das in feln Beziehung hoͤchſt empfeh⸗ 


lungswerthe Racahout de J Orient, wo⸗ 
von wir gleichfalls eine kleine Parthie er⸗ 
hielten, und wozu eigene Gebrauchzettel 
gegeben werden, aufmerkſam zu machen. 


Ratibor den 26. März 1835. 
C. W. N K Speil. 


EEE 
Anzeige. 

Einem hohen Adel und hochzuver⸗ 8 
ehrenden Publikum empfehle mich zu 8 
dem bevorſtehenden Jahrmarkte mit 5 
einer Auswahl von Juwelen ⸗Gold⸗ 4 
und Silber⸗Arbeit, verſichere die re⸗ 
ellſte Bedienung und die billigſten 
Preiſe. Altes Gold und Silber neh— 
me ich zu deſſen höchſten Werth an, 


5 
5 
| fo wie ich gern bereit bin ge on 


8 
jeder Art welche mein Fach betreffen, 9 
anzunehmen und auf das reellſte zu $ 
be ſorgen, bitte mich mit gütigem Zu⸗ 2 
ſpruch zu beehren. 

Ratibor den 27. März 1835. 

J. G. Dröſe, 8 
Juwelen⸗ Gold- und Silber: 
Arbeiter auf der Neuengaſſe 
im Hauſe der verwitwet. 


Frau Hoff. 


Rothen re weissen keimfähi- 
5 n Kleesaamen offerirt zum bil- 
12 Preise 


J. DOMS, 
Ratibor den 27. März 1835. 


— — 


Julian Wag „Das ſch aus Haus Nee 


9 dieſen fen Martt — mit ſeinem 
Laager aller Arten weißer Leinwanden, 
Creas, bunten Leinwanden und Drillig, 
Taſchentücher aller Arten, Schachwitz und 


„ 


Damaſt⸗Waaren in Gedecken, Thee⸗Ser⸗ 
vietten und Handtüchern, Kittays, ges 
färbte Leinen und Barchents und em⸗ 
pfiehlt bei feſten, möglichſt billigen Preiſen 
fein Laager beim Seifenſiedermeiſter Hrn. 
Kuret am Neumarkt zur geneigten Ab⸗ 
nahme. 


Ratibor den 24. März 1835. 


Auctions = Anzeige, 


Den 2, April d, J. Vormittags 
um 10 Uhr werde ich auf dem hieſigen 
Schwarzvieh-Markte, einen Sprung⸗Stähr 
von der feinen Race meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung veräußern. 


Ratibor den 24, März 1835. 
0 Roſinsky,. 


Indem ich ganz ergebenſt anzeige: 
daß mein Holz⸗Verkauf in eee 
Preiſen nach wie vor Statt findet, be⸗ 
merke ich zugleich, daß Beſtellungen da⸗ 
rauf vom 1. k. M. bei meinem Sohne P. 
Loebenſtein in Ratibor auf dem Neu- 
markte gemacht werden können. 


Grabowka den 26. März 1835. 
M. Loebenſtein. 


(Offene Stellen.) 
Se fi . 
3 Landwirthschafterinen 


können. sofort, wenn selbige schor 
als solche conditionirt haben und 

te Zeugnisse besitzen, recht vor- 
iheilhafte Stellen mit 80-100 Nelr. 
Gehalt nachgewiesen erhalten durcli 


J. F. L. Grunenthal 


in Berlin, Zinmerstrasse Nr. A7. 


Berliner Goldleisten 
zu Spiegel- und Bilder - Rahmen em- 
pfing so eben und empfiehlt die 
Meubles- und Spiegel 
Handlung von Haberkorn 
& Comp. 


Ratibor den 27, März 1835, 


In meinem Haufe in der Langen⸗ 
Be No. 23 ganz nahe am Ringe iſt der 
berſtock vornheraus nebſt Zubehör zu ver⸗ 
miethen und gleich zu beziehen. Das Nä⸗ 
here hierüber iſt bei mir] ſelbſt zu erfah⸗ 
ren. 
Ratibor den 27. März 1835. 


Anna Wagner, Witwe. 
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